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Das Vorkommen von Fließwasser-Libellen im 
Bezirk Chemnitz aus Sicht des Naturschutzes

Thomas Brockhaus
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Zusammenfassung

Von ehemals fünf im Vogtland, Erzgebirge und Erzgebirgsvorland 
nachgewiesenen rheophilen Libellenarten sind nur noch wenige Vor­
kommen von Calopteryx splendens, Calopteryx virgo und Cordulega- 
ster boltoni aktuell bestätigt. Alle drei Arten sind deshalb im Gebiet 
vom Aussterben bedroht. Die Ursachen für den Arten- und Popula­
tionsschwund werden diskutiert. Zur Erhaltung der letzten Vorkom­
men sind Artenschutzbemühungen kombiniert mit Maßnahmen zur 
Sanierung der Wasserqualität und der Renaturierung ausgewählter 
Gebiete notwendig.

Einleitung

Die stete Verschlechterung von Lebensraumqualitäten führte vor 
allem auch zur Verarmung der rheophilen Faunen- und Florenele­
mente im Gebiet des ehemaligen Bezirkes Karl-Marx-Stadt, jetzt 
Chemnitz. Aus diesem Grund begann die Bezirksarbeitsgruppe Ar­
tenschutz-Tiere, die die Bezirksregierung ehrenamtlich unterstützt 
und berät, im Januar 1989 ein Indikationsprogramm, um mit dem 
Nachweis rheophiler Tierarten die noch intakten Fließwasserab
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schnitte unserer Fließgewässer zu ermitteln (vergl. KLAUSNIT- 
ZER et al., 1978; DONATH 1984).

Nachfolgend werden die Ergebnisse der Bestandsaufnahme rheo- 
philer Libellenarten mitgeteilt. Neben Fundnachweisen, vor allem 
älterer Entomologenkollegen und Naturschützer, tragen die Herren 
Andre' GÜNTHER, Freiberg, Christfried KÜHNE, Tannenbergs­
thal und Klaus REINHARDT, Chemnitz, entscheidenden Anteil an 
der Analyse der momentanen Verbreitungssituation. Ihnen sei an 
dieser Stelle herzlich gedankt.

Für die von der Bezirksarbeitsgruppe zusammengestellten Fließ­
gewässer wurden von der Wasserwirtschaftsdirektion Obere Elbe- 
Neiße, Oberflußmeisterei Chemnitz 1990 Untersuchungen zur Sa- 
probität durchgeführt sowie vorhandene Analysen zur biologischen 
und chemischen Beschaffenheit zur Verfügung gestellt. Mein Dank 
gilt besonders Herrn Baldauf, Oberflußmeisterei Chemnitz.

Untersuchungsgebiet

Im Bezirk Chemnitz mit einer Fläche von 6043 km^ liegen die Krenal-Rhitral- 
Abschnitte (Quellgebiete und Oberläufe) und ein Teil der Potamalregionen 
(Unterläufe) von fünf Flußsystemen: die Weiße Elster im sächsischen Vogtland und 
der Pleiße-Oberlauf, Zwickauer Mulde, Zschopau und Freiberger Mulde im Erzge­
birge bzw. Erzgebirgsvorland.

Insgesamt umfassen diese Systeme etwa 1040 Fließgewässer (Fließgewässerkarte 
der Wasserwirtschaftsdirektion Obere Elbe-Neiße 1:100.000). Die Quellgebiete der 
Zwickauer Mulde liegen in den Regionen der Regenmoore des Erzgebirgskammes, 
so daß die Rhitralregionen durch die niedrigen pH-Werte und stark schwankende 
Wasserführungen (Frühjahrshochwasser) nicht für die Besiedlung durch Fließwas­
serlibellen geeignet sind (Abb. 1).

Faunistische Ergebnisse

In der Abb. 2 wird versucht auf Grundlage der wenigen verfüg­
baren Informationen die ehemalige Verbreitung von Calopteryx 
splendens, Calopteryx virgo, Onychogomphus forcipatus, Gomphus 
vulgatissimus und Cordulegaster boltoni zu rekonstruieren. Die 
Fehlnachweise in den Bereichen Zschopau und Freiberger Mulde 
resultieren aus der Nichtbearbeitung dieser Gebiete.
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Die Nachweise in der Abb. 3 sind eine Auswertung der Kartie­
rung auf Meßtischblattquadranten-Basis ( 5 x 5  km-Raster), die 
seit 1980 geführt wird. Um einen Vergleich zur historischen 
Situation zu ermöglichen, wird auch hier eine flächenhafte bzw. 
punktuelle Verbreitung angegeben.

1. Ausgestorbene Arten

Gomphus vulgatissimus (L.): Die "Gemeine" Keiljungfer wurde 
von ROSTOCK und KOLBE (1888, in SCHIEMENZ, 1955) für 
die Zwickauer Mulde, angegeben. Die Ursache für das Aussterben 
dieser Art um die Jahrhundertwende dürfte in der Verschlechterung 
der Wasserqualität sowie in der Verschlammung der Sand- und 
Schotterbänke liegen (vergl. DONATH, 1985).

Onychogomphus forcipatus (L.): Neben einem Nachweis bei 
Penig (wahrscheinlich Zwickauer Mulde) in der Coli. TORNIER 
(SCHIEMENZ, 1955) konzentrieren sich die ehemaligen Vorkom­
men an den Bächen des Vogtlandes (WETZEL, 1942; SCHIE­
MENZ, 1955). Das Aussterben der Art fällt mit der Intensivierung 
der Landwirtschaft in den letzten drei Jahrzehnten zusammen. Für 
die Fließgewässer bedeutete dies Begradigung und Eutrophierung, 
z.B. Kaltengrüner Bach bzw. eine gänzliche Verrohrung des Bach­
laufes z.B. Frotschaubach vor Frotschau.

2. Vom Aussterben bedrohte Arten

Entsprechend dem rapiden Bestandsrückgang der drei nachfol­
genden Arten im Gebiet müssen sie für das Territorium des Bezir­
kes in die Kategorie "Vom Aussterben bedroht" eingeordnet 
werden (BROCKHAUS, 1990b).

Calopteryx splendens (Harris): Für diese Art, die nach WETZEL 
(1942) "Am Elsterufer und an Waldbächen gemein" war, nach 
PRÖSE (1954)" verbreitet "ist heute nur noch ein geschlossenes 
Vorkommen am Flußlauf der Zschopau bekannt (BROCKHAUS, 
1990a).

Calopteryx virgo (L.): Die historische Einschätzung der Verbrei­
tung dieser Art ist mit der von C. splendens identisch. Die heutigen
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Abb. 2: Nachweise vor 1980:
\\\ Calopteryx splendens 
III Calopteryx virgo

* Onychogomphus forcipatus 
o Gomphus vulgatissimus 
ili Cordulegaster boltoni

Abb. 3: Nachweise nach 1980, ( )  Einzelnachweise:
\\\ Calopteryx splendens (•) Cordulegaster boltoni (+ ) 
III Calopteryx virgo (o)
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Restvorkommen beschränken sich auf das Vogtland und östliche 
Erzgebirgsvorland.

Fundangaben von SAEMANN (in litt.) von C. splendens an der 
Chemnitz bis 1964 und JUNGMANN (1973) von C. virgo an der 
Wyhra, einem Zufluß im Mittellauf der Zwickauer Mulde, bis 1970 
belegen daß die Hauptursachen des Rückganges in der rapiden Ver­
schlechterung der Wasserqualität und damit einhergehender Verän­
derung der Sauerstoffverhältnisse (ZAHNER, 1959) und der Ver­
armung der Pflanzengesellschaften zu sehen sind (ZAHNER, 1960; 
KLEIN, 1984; BREUER, 1987 u.a.). Für die Pleiße charakteri­
sierte JUNGMANN (1973): "Durch die in den letzten 20 Jahren 
stark zugenommene Verschmutzung des Pleißewassers durch Ab­
wässer sind nahezu alle Libellenarten verschwunden." Zwischen 
1967 und 1970 fand er C. splendens nicht mehr "obwohl die Art 
noch um 1950 bei Paditz in Mengen zu beobachten war". Dieser 
Trend hält bis in die Gegenwart an.

Cordulegaster boltoni (Donovan): Für diese Art gibt es Nach­
weise im Krenal- und Rhitralbereich der Weißen Elster, Zschopau 
und Freiberger Mulde (REINHARDT, 1988). Derzeit sind vier bo­
denständige Vorkommen bekannt und mit weiteren ist in diesen Be­
reichen zu rechnen. Die Gefährdung ist durch die Lage der Vor­
kommen oberhalb der Einleitung kommunaler Abwässer bzw. in 
Waldgebieten nicht so akut wie bei den vorangehenden Arten. Eine 
langfristige Bedrohung stellt aber die pH-Wert-Absenkung dar, die 
BRETTFELD (1987) für Bereiche des mittleren Erzgebirges nach­
wies (Bachsystem des Lautenbachs).

Indikation

Eine deutliche Beziehung zur Saprobität der Gewässer läßt sich 
für C. boltoni ableiten. Die Art kommt nur im oligosaproben Be­
reich vor. Neben den Habitatbedingungen (DONATH 1989) spielt 
die Wassergüte eine entscheidende Rolle für das Vorkommen dieser 
Art. Ähnliches gilt für C. virgo. An der Weißen Elster genügen die 
ß-a-mesosaproben Verhältnisse nicht mehr für eine Besiedlung 
durch diese Art (an neun Untersuchungsstellen Saprobieindex zwi­
schen 1,5 und 3,0).
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Bei C. splendens zeigt sich, wie entscheidend die Habitatstruktu­
ren in Form von entsprechenden Vegetationsverhältnissen sind. 
Trotz noch genügender Wassergüte ist die Art an der Weißen Elster 
verschwunden. In Auswirkung von Gewässerausbau und Wasser­
belastung verschwanden Tauch- und Schwimmblattzonen sowie 
Uferröhrichte fast völlig. Die a-mesosaproben bis polysaproben 
Verhältnisse im Flußsystem der Zwickauer Mulde/Chemnitz zogen 
das fast völlige Verschwinden der ehemals vorkommenden rheo- 
philen Libellenfauna nach sich.

Schlußfolgerungen für den Naturschutz

Von den 62 bisher mit Indikatorarten belegten Fließgewässem im 
Bezirk wurden an acht auch Fließwasser-Libellen nachgewiesen. 
Vergleicht man das Vorkommen der Arten im Bereich der Weißen 
Elster und Zwickauer Mulde, wird der drastische Arten- und Po­
pulationsschwund deutlich: Nur noch im Bereich des Oberlaufes 
der Weißen Elster sind isolierte Restpopulationen von C. virgo und 
C. boltoni zu finden. Die weiße Elster als Ausbreitungslinie kommt 
zur Zeit nicht in Frage.

In der Zwickauer Mulde existiert im Bereich des Crinitzbaches 
eine verlöschende Population von C. virgo (FRIEBE in litt., 1983; 
REINHARDT, 1988 - keine Nachweise; eigener Fund, 1989: ein 
Männchen). Daraus ergibt sich die dringende Notwendigkeit, die 
noch vorhandenen Gebiete effektiv zu schützen. Das Aschbachge­
biet, in dem neben den genannten Arten noch weitere 18 Libellen­
arten nachgewiesen wurden (GÜNTHER in litt.), wird als Natur­
schutzgebiet vorrangig zum Schutz der rheophilen Organismenarten 
ausgewiesen.

Auch das Gebiet des Zeidelweidenbaches ist seit 1987 als NSG 
gesichert. Das Tetterweinbachtal wird durch das Landratsamt Oels- 
nitz als Flächennaturdenkmal ausgewiesen. Faunistische Untersu­
chungen, vor allem im ehemaligen Grenzbereich zu Bayern lassen 
noch weitere Fundorte, evtl, auch anderer rheophiler Libellenarten 
erwarten (REINHARDT, 1988). Ein erster Erfolg in dieser Rich­
tung ist der Nachweis von C. virgo und C. boltoni 1990 am Wolfs­
bach durch KÜHNE. Schwieriger gestaltet sich die Situation am
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Flußlauf der Zschopau. Hier konnten neben C. splendens noch acht 
weitere Arten, u.a. Platycnemis pennipes und Sympetrum pede- 
montanum, nachgewiesen werden. In diesem Gebiet - wie in vielen 
anderen - ist die wesentliche Aufgabe, die Situation der Wassergüte 
durch Einrichtung kommunaler und industrieller Abwasseranlagen 
sowie durch die drastische Senkung der Eutrophierung durch land­
wirtschaftliche Betriebe zu stabilisieren und schrittweise zu verbes­
sern.

In den kommenden Jahren sollten in ausgewählten Gebieten Un­
tersuchungen entsprechend denen von HEIDMANN und KULL 
(1986), BREUER (1987), THOMES (1987) oder ALTMÜLLER et 
al. (1989) durchgeführt werden, um folgende Fragestellungen zu 
beantworten:

Wie entwickelt sich die Libellenfauna in Abhängigkeit von der 
Änderung der Wassergüte und den sich ändernden Vegetations­
verhältnissen?

Wo sind, vor allem an kleineren Fließgewässem (Schwerpunkt 
evtl, im Vogtland), Renaturierungsmaßnahmen zur Wiederher­
stellung natumaher Verhältnisse sinnvoll?

Können Zusammenhänge zwischen den sich ändernden Sapro- 
bitätsverhältnissen und den besiedelten Libellenarten festgestellt 
werden? (vergl. NAGEL, 1986; PETERS, 1989). Die Ergeb­
nisse sollten in jedem Fall zugleich als Grundlage für die ef­
fektive und sinnvolle praktische Arbeit der verantwortlichen 
Behörden und Naturschutzverbände dienen.
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